
^ di> Burgund/ wo er nach dem Herrn von Tavannes als
"" "' öl ' Lieutenant du Roi angesicllt wurde / sehr gut und ein«

sichtsvoll verhielt.

Er wurde auch Qbcrstallmeistcr nach seinem Schwitt
>-r L« ' qervaker , dem Herrn von Boiffy. Dieser Herr benahm
Oiitz '

sich jederzeit auf allen seinen Posten sehr klug und gut,
eziM und erwarb sich auch guten Ruf in den Kriegen , so wie
6ch, ! auch sein Bruder , der Herr von Brion.
ÜlllU, '

Sich - -- — ....-

Um
lÄM

I . XIH .
Der Herzog von Vendome.

^ er erste Prinz vom Geblüt , und auch der Erste un«
ter den Bourbonen/ ein geschickter tapfrer Prinz

und guter General .

, Ec bekam das Gouvernement Picardie nach dem
sW > Herrn von Pienne , das er einsichtsvoll und brav verwal-

tete , und bei seinem Tode so ungeschmälert hintcrließ,
^ als es ihm übergeben worden war , ohne auch nur eine

einzige Stadt davon verlohren zu haben . Man sprach
M» ^ aber auch an der ganzen Grenze mit aller Achtung von

ihm.

'S

Während der Gefangenschaft des Königs wollte
man ihm ei,«geben - die Regentschaft zu behaupten , und
sic » rchr der Königin « Mutter zu überlassen , der sie nichr ,
ssndern ihm als ersten Prinzen vom Geblüt gebühre .Er war aber verständig / und wollte das Reich nicht noch
wehr in Verwirrung bringen , als es so schon war. Ich

kenne
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kenne viele , die sich nicht so zu mästgrn gewußt , sondern
alles unter einander geworfen harten . Dafür hätten sie
aber auch keinen so schönen Nachruhm himerlasscn , wie
dieser Prinz . s«^

'
.

Er hinterließ bei seinem Tod vortreffliche Prinzen
als würdige Söhne : den Herzog von Vcndome , n,-ch-

hcrigen König von Navarra ; den Herzog von Engu ^ n , >̂ .
der in der Schlacht bei Cerizolkes , und noch einen dieses
Namens , der in der bei St . Quentin fiel ; und den P in-

zen von Cond/ , alle vier gut für die Waffen, , und end- iBv '

lich den Cardinal von Bourbon , für die Kirche , wiewohl
auch er sich nachher in die Welthandel mischen und sich
der Krone anmaßen wollte , was Die Ligue sich gut zu
nutzen wußte . ^

König Heinrich III . war deßwegen sehr unwillig
über ihn , und sagte : „ Ich weiß nicht , was er mit

„ zwei Kronen will , da er seine Priesterkrone nicht ein-

„ mal gehörig zu tragen weiß , Die doch viel leichter ist,
„ als die Kömgskrvne von Frankreich ! " — Dies ; zog
ihm auch die Gefangensetzung zu , worin » er starb .

^ XlV .

Dev Graf von Saint Pol .

> 'k§ei

üUch

/ 8 * in Bruder des Vorhergehenden , ebenfalls zu seiner
Zeit ein tapfrer muthigcr Prinz , wie überhaupt in

diesem Hause Bourbon keine Memmen gezeugt werden .
Alle sind brav und tapfer , und wissen nichts vom Angst ,

fieber ( üevns poltronns ).
bk
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